
Schiefische privileeirte Zeituni. 

Anno 1782. Sonnabends den 17 August. No. 96. 
Berlin, den lo . August. 

Se< Majestät der König, haben den bis¬ 
herigen Krieges- und Domainen Rüth vsn 
der Breslauschen Cammer, Herrn Hart¬ 
mann, in Betracht Q'ssen bekannten vor¬ 
züglichen Capacität und Geschicklichkeit, aus 
Höchsteigener Bewegung, zu Dero Gehei¬ 
men Finantz- Krieges- und DomainenRath 
bey dm; fünftem Departement des General-
Ober^Finanß-Krieges- und Domatnea -D l -
rectorti, oüctgnädigst zu ernennen geruhet. 

Se.E/ccllenj der 
Krieges^ uno diriairende M i r Per, Herr 
Freyherr von der Schulenburg, sind von 
Dero Güthern aus dem Magdedurgischen, 
und derPtinzGallizia, aus Petersburg all-
hier eingetroffen. 

Der Rußist e Generalmajor, Herr von 
Narkow, lstnach gedachtem Petersburg ab¬ 
gereiset. 

0 . Casaamata, Churfl'rstl. SächsMer 
Hofoculist der allhier viele Operationen i no 
Euren vom besten Erfolge gemacht hat, lst 
wieder nach Dresden abgegangen. 

Den 7. dieses, Nachmittags, verstarb all¬ 
hier Herr Andreas Siegmund Markgraf, 
Director der Physikalischen Classe derKöttigl. 
Akademie der WlssensHasten, nacheiner aus¬ 
gestandenen langwierigen Krankheit. Der 
Wohlsellge trmde 1709 den z.Märzgeboh-
ren. Die Köntgk Akademie verliehst an 
Ihm den Mann, der die ausgebreitcsten 
Kenntnisse besaß, die Er mit unermüdctem 
Elfer bis an Sein Lebens Ende ausübte, und 
gemeinnützig zu machen sich benulhele und 
Scine Freunde und Verwandten empfinden 
mit allgemeinem Bedaureu den Bernsteines 
aufrichtigen Freundes. 

Clcoe. denzl. IulU. 
Se. Excell<nz,der Herr von Carmer,Großs 



lanzler derKsnlgl. Staaten, find allhier eln-
getroffen, eine Generalrevifion der Iustltz 
bey uns vorzunehmen. 

Stockholm. den26.Iul i l . 
Gestern Abend ward die Leiche IhroMa^ 

jestät der verwittweten hochstellen Königin 
von dem Schlosse Ochwartsiö auf einem 
Prachtbette, in einer mit schwarzen Sammt 
überzognen Schaluppe Hieher in die König!. 
Residenz gebracht. Zugleich find Se. Ma¬ 
jestät der König, nebst Ihren König!. Hohei¬ 
ten dem Kronprinz, dem Herzog von Ostgoth-
land, wie auch die Konigl. Hofstaaten in 
Schaluppen gefolgt. Die Leiche ward bey 
der Munkbrucke aufgenommen, und von 
Ihren Excellenzen / den Herren Reichsrä-
then, und von yerschiednen Grasen und Freys 
Herren, nach der Ordnung des pubUcirten 
Ceremonieüs, nach dem Rittersaal aufdem 
Königl. Schlosse getragen, wo sie bis zur 
Einsenkung in die Gruft, von Jedermann 
gesehen werden kann. 

Wien, den 3. August. 
Bey allen Kaiser!. Regimentern, wo die 

Anzahl der protestantischen Soldaten es er¬ 
fordert, sollen protestantische Feldgeistliche 
angestellt werden; eine Verfügung, welche 
sowohl von Offkiers als Soldaten schon 
längst gewünscht worden. 

Man hat berechnet, daß, wenn Hie Klöster 
und Stifter in den sämmtlichen Katserl. Erb¬ 
landen nach und nach aufgehoben seyn wer¬ 
den , der Staat dadurch eine Summe von 
l̂ OO Millionen gewinnen wird, womit viel 
Gutes geftiftctwez den kann. Es heißt, daß 
babeyauchaufdle Verminderung der gegen¬ 
wärtigen Abgaben zum Besten der Untertha¬ 
nen Rücksicht werde genommen werden. 

Daß der Pabst entschlossen sey, um sich und 
feine Nachfolger vor allen künftigen Ansprü¬ 
chen in Sicherheit zu setzen, den Kirchenstaat 
dem Kaiser und Reiche zu Lehen aufzutragen, 
ist ein Gerücht, dessen Bestätigung man der 
Zeit überlassen muß. 

Denken dieses nehmen die Uebungen der 
Artillerie in Simmeringen, zwey Stunden 
von hier, ihren Anfang, wobey zugleich eine 

General-Musterung vorgenommen werden 
wird. Zwischen dem 24sten und 26ften ge¬ 
hen Se. Majestät der Kaiser nach Prag. Die 
anfänglich beschlossenen Freytaftln werden 
nunmehr daselost nicht Statt haben. 

Da sich das schone Geschlecht bisher auch 
hierdurch seltsame den guten Geschmack be¬ 
leidigende Kopftrachten auszeichnete, und 
viele sich nicht scheueten, mu Hütel> mit Fe¬ 
dern, theatraimäßigen Frisuren, unv an¬ 
dern ungeheuren Arten des Kopfputzes in den 
Kirchen zu erscheinen: so wurde den 28. I u l . 
allen solchen Damm und Flauenzimmern 
von den dazu bestellten Ka?serl.Commissariett 
in allen Hauptkirchen angedeutet, sich solcher 
ärgerlichen Trachten künftig in den Kirchen 
zu enthalten, widrigenfaUsPe von den Com-
missarien sogleich hinaus gewiesen werben 
sollten. 

Wien, den io . August. 
Es ist allhier diestrTagen eine ncuePollccy-

Verfügung in Ausübung gebracht worden, 
vermag welcher die in den hiesigen Zuchltzau-
fern, wegen verschiedener Verbrechen, in 
Verhaft sitzenden Uebelthater, sowohl Män¬ 
ner als Weiber, allgesammtzur öffentlichen 
Arbeit in der Stadt und den Vorstädten, nach 
Maaß ihrer Vergehungen längere und kurzes 
re Zelt angehalten werden. Sie sind alls 
gkichfönniggekleidet, und an dem Haupte 
ganz abgeschoren, und gehen immer paar¬ 
weise an einander gekettet. Traurig ist es 
freylich, so viele Gchlachtopfer der Verfüh¬ 
rung, des Verderbens und der bösen Sitten 
zu sehen; aber eben dieser Eindruck erfüllet 
dm Hauptzweck der gesetzgebenden Gewalt, 
welcher allein darin bestehen kann, Tugend, 
Ordnung u id gute Sitten, durch das öffent¬ 
liche Beyspiel der Straffe, zu erhalten und 
zu befördern. Der Grad dieser Straffe 
mußte durch eine allgemein kennbare Inqulfi-
lenk; acht erhöhet, und zugleich dadurch den 
Zächtlingen dle Flucht erschweret werden, 
wid endlich ist es ja billig, daß jene dem 
Staate durch Dienste Genugthuung für den 
Schaden leisten, so sie durch ihre Laster der 
Gesellschaft zugefüget haben — Uebrigens ist 



diese Einrichtung schon ln Mehreren Staaten 
bereits, nach eben diesen Grundsätzen, mtt 
guteäl<zrfvlge stitLangem eingeführt worden. 

Die Stadt Laybach ln Krain erfuhr vor 
wenig Wochen die großen Vortheile der Bliz-
abieuer. Lange war der an den Mauern der 
Stadt befindliche Pulverthurm das Schre¬ 
cken der Einwohner; es wurde endlich auf 
allerhöchsten Befehl in einer größerenLntfer-
nung eia neuer Thurm erbauet, einsweilen 
aber der alte, zur Sicherheit, mil einem 
Ablelter versehen. Gleich Tags darauf als 
selber aufgesteckt war, zog ein Ungewttter 
Über Laybach hin, und ein Bliz brach gerade 
übcr dem Pulverchm'M aus, den der Adlet-
ter, ohne Schaden, gleich in den Boden 
fährte. Ganz Laybach pries dleVorsichl der 
Regierung ohne welche die Stadt vielleicht 
zusammgestürzt nun in seinem Schutte läge. 

Die Stadt Triefte nimmt stets noch an 
Grosse und Verschönerung zu. Dle Arbei¬ 
ten in der Thecefienfiadt, wo, an der Stätte 
der ehemaligen Salinen,sich nunmehr präch¬ 
tige Hauser und große Magazine zeigen, sind 
noch nicht völlig geendiget, so fängt man 
schon an, zur Erweiterung der Stadt, auf 
einer anderen Seite neuiEmwürfeauszufüh-
ren. Vom alten kazarethe bis zu dem Ge-
suztdheitsamte soll in dasMeer hinein allfeine 
geräumige Strecke eine neue Stadt erbauet 
werden. Gerade von daher zieht man bls 
an das große Wirthshaus einen Canal, der 
bey 5OO Klafter lang seyn wird. Die alten 
kleinen Häuser, welche langst dem Gestade 
hin, an der Seite besagten Annes stchen, wer-
den niedergerissen, der nahe oabey befindliche 
Hügel wickabgetragen, und der ganze Raum 
mtt neuen Gebäuden versehen. Diese neue 
Stadt wird nach dem Namen unsers Kai¬ 
sers, dem Beförderer des österreichischen 
Handels, die IoseplMdtgenannt werden. 

Es tzüben sich auch wieder in diesem Hafen 
seit einigen Monaten verschiedene fremde 
Handlungshällstr niedergelassen. Unter 
diesen ist ein irrländisches, unter der Firma: 
Adolphla, das mlt Egyplen in Verbindung 
stehet: 

Da in verschiedenenOrovittzea vonZtaliet» 
der Hagrlunodie trokne Wittuung die Feld-
früchle gänzlich zernichtet hat, so kolsnntdas 
durch das ungarische Getreide in hen Hafen 
vonFtume undTrlefte jtl Anwerth. Dage? 
gen sind anch die walschen Früch e, Citronen/ 
Pomeranzen tc. wie auch Otl undBaumwolle 
sehr hoch im Pfeife gejitegen. 

Madrlt, oen^.Iul i i . 
Don Alvarez, vormahliger Befehlshaber 

im Lager vor Gibraltar, wird nächstens hier 
zurückerwartet. Del Hofhat den schon be, 
kannten Bericht von der Vertreibung der 
Engländer aus ihren Etablissements im 
Golfo von Honduras, in einem weitlaufti-
gen Supplement Mitgetheilt. 

Brest, den 28 Jul i i . 
Gegenwärtig ist dle combiniree Flotte 39 

Schlfe stark. Es heißt, daß Don Cordon 
zu Ende dieses Monatds zuycrlaßlg seinen 
Rückweg nach CadiL nehmen werde. 

Haag, den 24. Jul i i . 
I n dem Memoriale, welches der Danische 

Gesandte den Geueralstaaten neulich über¬ 
gab, und worin derselbe eine schleunige und 
hinlängliche Genugthuung wegen der an eis 
nem Dänischen Schiffe am Cap verübten Ge¬ 
waltthätigkeit fordert, wird der ganze Vor^ 
gang folgendergejialt erzählt: 

"Das Konigl. Dänische Compagnie-
Schiff, Schloß Dansborg, Capitain Fugle-
de, kam den 11. Jan. vor dem Cap de bc nne 
Esperance an. Nachdem es in der Tafelbay 
geankert hatte, kam der Holländische Equi-
pagenmeiiier, Slariug, an Bord, und ver¬ 
bot ihmn nicht nur anb Land zu kommen, son¬ 
dern erlaubte auch nicht, ihre Bciefe an den 
Dänischen Consul zu senden, noch mit den 
übrigen Capitains ln der Bay zu sprechen. 
Gegen Abend fieng man an von elnemBruche 
zwischen Dännemart und der Republik zu 
sprechen. (Ein in dem Hafen ltegendes Fran¬ 
zösisches Schiff hatte dieses Gerücht dahin 
gebracht.) Des andern Morgens kam Herr 
Staring, und forderte im Namen des Hol¬ 
ländischen Gouverneurs das Steuerruder 
und dle große Raa des Dänischen Schisses. 



Zugleich nHherte sich ein Holländisches 
Kriegsschiff mit 5 bewaffneten Schaluppen. 
Der Dänische Capitaln, welcher sahe, daß 
erFeir dseiigkeilenzugeworten habe, kappte 
seine Anker und gieng unter Segel. Auf ein 
zweytes Signal des Staring sieng das Hol¬ 
ländische Kriegsschiff, nebst 3 Compagnie-
und 2 Französischen Schiffen an, ein schreck¬ 
liches Feuer auf dasDamscheSchiffzu ma¬ 
chen, welches solches 5 Vtertelstunden lang 
aushielt, bis es von einer Windstille befallen 
wurde. Dieß nöthigte den Capit. Fuglede, 
die Flagge und Segel zu streichen und Anker 
zuwerfen, woraufnoch i z/Kanonenschüsse 
geschahen, die sein Schiff zehr beschädigten. 
Er übergab nun seinen Degen dem Capitain 
Scariug der an seinem Bord geblieben war, 
und ihm befahl, Holländische Flagge aufzu¬ 
stecken welches ersterer aber nicht thun woll¬ 
te, sondern sagte, er hätte keine andere als 
Danische Flagge. Es kamen viele mit Sol¬ 
daten und Matrosen besetzte Schaluppen, 
welche alles plünderten, was ihnen am Bord 
nur immer anstandig war, und der Capitain 
Fuglede wurde unter einer starken Wach«ans 
Land gebracht. Nachdem er einige Zeit un¬ 
ter dem Thore der Festung dem Volke zur 
Schau und zum Gelachter ausgestanden hat¬ 
te, brachte man ihn in ein gemeines Solda¬ 
ten-Gefängniß, aus welchem er bcey Tage 
darauf vor ein HollättdijchesGenchtHeführt, 
und in dieser Sprache vel hört wurde. Da 
er wenig Holländisch versteht, so verlangte 

er einen Dollmetscher, der ihm aber verwei¬ 
gert wurde. Man nöthigte ihn zu antwor¬ 
ten, so gut er konnte, und alles zu unter¬ 
zeichnen,, was man geschrieben hatte, worauf 
man ihn wieder insGefängnißzuück schickte. 
DasSchffsvslkvomQansborgwurde, den 
Piloten und einige wenige ausgenommen, 
auf Ho l l änd i ^eS pifftgebtacht, und zoo 
M a n n , 5O Soldaten und 2 Officiers, die 
das Schiff besetztchatten, machten sich die 
starken Getränke und andere am Bord befind¬ 
liche Mundbedürfnisse zu Nutze, während 
daß die wenige darauf gebliebene Danische 
Mannschaft nichts davon genkssen durfte, 
sondern ihre Bedürfnisse vom Lande kommen 
lassen mußte. Dle Holländer führten das 
Schiffnüherans Laud, wo man fand, daß 
es bereits z6 Zoll Wasser und 2z Kanonen-
schüssehane, worunter) unter Wasser wa¬ 
ren. Den 6. Febr. erlaubte man dem Dani¬ 
schen Schlffsvolk, ans Land zu kommen. 
Der Holländische Gouverneur bezeugte gros¬ 
ses Leidwesen darüber, daß man so mildem 
DanischenSchiffe verfahren war,und erlaub¬ 
te demselben nun, in See zu gehen; allein der 
Capltain Fuglede ließ das Schiff von Däni¬ 
schen Capttains förmlich untersuchen, welche 
einhellig aussagten,daß es so beschädigt wäre, 
daß es ohne elne große uno völlige Ausbesse¬ 
rung dle Reise nach Europa nicht nnchen 
tonne. Das Dänische Schlffsoolk ließ alles 
vorgegangene niederschreiben.,, 

I n der prwi legir ten Schlesischen Zeirm?gs-Expedition, Wi lhelm Sott l ieb Borns 
Buchhandlung/ ist zu haben: 

z) Landschuldibliochek, oder Handbuch für Schullehrer auf dem Lande, 2ter Band, ztes 4tcs Stück, 8. 
Ber l in, 780. 8l 20 sgr/ 2) Auszug dcs Englischen Zuschauers nach einer neuen ttedersctzung, 4ter 
Balli), 8 Berl in, /82 (A ls Rest für die Käufer des ;tcn bissen Bandes.) z) Poluisch's Jour¬ 
nal/ 1732 I u l . 8. (Kür dle Herrn Pränumel anten.) 4) D.G.Türk, die Hirten bey der 
Krippe zu Bsllckhem, in Musik gesezr, gr. 4. Leipzig und Halle, 1782. i Rthl . 5) ^5l)Iettc5 t'^n-
saî ĉ u<38 0u L^ilorl^e^uc: rr^5 parnculiäre pour ^uol^ucs ^aig ecp0iir Hnelhne3 komme!» par I'^u-
^u r ä!i^^inoi i^l ä'un^1c>^ä^in^c. jti()ä l ) ^ j ^u , 782 I ^.riü. 5^r . 4) (Sammlung alicr in dem 
souvcrainen Hcrzogihuin Schleien un) der demselben meorporirttn Grafschaft Glatz in Fi.lanz^Pol eey-
Sa-hi-n:-.'. erga:lgcncn und p.iblieircct: Ordl::ingcn, Edicte, Mandate, Rcseripte :c. :oelche l0.)ylen-
derZcit der glor würdigsten Rcgieruug Friedrichs i l Königs von Preussen als souverainen Obersten Her¬ 
zogs )onZ.ylesien her.ul "glommen Niw; lorcr Band/ 4- Breslau, 782 1 Rlh l . 20 sgr. 5) ^)ie 
Un crrcdungs^Rllile der drei rcspecu've in der S adt Mainz liegenden Kloster von Pius VI. 8. Frft. ?s2 
2isr. ^)Prölncmorla a;l das Oocrl)a!:ps der rölnis'l)-kalhollschen Kirche Pius VI. 8. N^im, 782 3 sgr. 
7) Vcrsyiedene Sorten Visittu-Billels, Siiihouttten-Knpfer von verschiedener Farbe. 

Nachtrag 



Nacktrag aä N0.56. Sonnabends den 17 M M . 1782. 
(verkauf einer (Quantität Staabholz im Anne Herrnstadc bey der R ö n i g l . 

R . u. D. Cammer zu Glogau.) Nachdem die König!. Glogausche Krieges- und Domai-
nen Cammer re'solviret hat, 8o bis 90 Rinken ausgearbeitetes Slaabholz,ft im König!. Amte 
Herrnßadt vorhanden, anderweit abermals plu» licirgnu zu verkauffen, und dazu Terminus 
H<ifden 2 September», e. von der König!, lc. Cammer anberaumet worden i sowirdsolches 
dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, und haben sich Kaufinstige bemeldeten Tages Vor¬ 
mittags um 9 Uhr bey gedach ter König!, lc. Cammer entweder in Person, oder durch genug¬ 
sam Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daßdemMelstbies 
thenden sothanes Staabholz werde zugeschlagen werden. Zugleich gereicht zu eines jeden 
Nachricht, daß das Staabholz, so vorhero im Amte besichtiget werden fan,m^u,l i so wie es 
aufgesetzt ist, inci. der etwa dabey befindlichen Pracke, angenommen werden muß; die Be¬ 
zahlung aber durchgangig in Frledrichsd'or a 5 Rthl. mit M , das übrige aber a M i n Cou¬ 
rant zu leisten ist. Es soll jedoch denen I^citanten das Quantum der darunter würkllch be¬ 
findlichen Pracke in verminn licitationig bekannt gemacht werden. Signal. Glogau den ZV 
Ju l i i 1782. (l^-3.) K. Pr. 

(Verpachtung des Redomensaals zu G logau . ) Zur anverlbettigen Herpach¬ 
tung des hiefigenRedoutensaals und bequemen Wohnungs-Zubehörs aufz Jahre, undzwar 
» Termine Welnachten 1782. bis dahin 1785. stehet i'esmlnu-jicitHtioniz aufden loOctob. 
2. c. Früh um 9 Uhr vor der hiesigen Königl. Krieges- und Domainen-Cammer an. Dem 
pachtlnstigen Publiko wird solches, und daß diese Pacht bisher eine jährliche Pension von 
l 2 I Rtyl. vor die hiesige Cammerey getragen, hierdurch mit dem Beyfügen bekannt gemacht, 
daß auf czuZeK. Redoutensaal nicht nur nach wie vor, gegen denbisherigen Auslaß, Redouten, 
Comödlen, Concerts und Hochzelten werden gehalten »erden, sondern auch mit der künftigen 
Pacht die Befugnis, ein Billard zu hatten, ferner derWeinschank, ber Bouteillen-Blerschank 
vom Stadtbier, und die Beherbergung und Speisung fremder und einheimischer Gäste, ver¬ 
bunden seyn soll. Glogau den 6 August 1782. 

König!. Preuß. Glogau. Krieges- und Domamen Cammer. 
" (Aufblechung'des Guches Rodelau und derer darauf haftenden 3 R.eals 

Posten.) Nachdem bey der hiesigen Kön. Oberamtsregierung »6 Inlt2nti«m des I o h . Ernst 
Kracker von Schwaltzenfeld, das ihm zugehörige im Briegschen Furstenthume und dessen 
Nimptschischen Creiße gelegene Guth Kobelau, sowohl überhaupt als auch insbesonders 
nachbenannte aufdiesem Guthe lntabulirte Real,Posten, als: 1) Das Capital von 160 R t l . 
oder 2Q2»Thl. sthl. welches der ehmalige Besitzer dieses Guthes George Oswald v. Rothkirch 
vondem Hyacinth Adrian von Clandorf laut gerichtlicher Hypothetb. l Juni 1666. auf die 
Mühle zu Kobelau und die dazu gehörige Wiese erborget. 2) Diejenigen 8oc> Rthl. oder 
lovoThl. schl. welche bemeldter George Oswald von Rothkirch von der Dorothea Elisabeth 
Fürstin von Nassau geb. Herzogin zu Bcieg laut Hypothek vom4May 1667. erborget, und 
z) Diejenigen ?68o Rthl. oder 4600 Thlr. schl. mit welchen eben dieser George Oswald 
von Rothklrch seine Eheconsortin Ursula geb. v. Kockritz in denen den 2 März 1666. errichte¬ 
ten und den 4 May 1667, confirmirlen Ehe Patten und zwar an voce mit 2020 Thl. schl. an 
Contllläate mit 2Qvo Thl. schl. und wittiblichen Wohnungsgeldern mit 6oc> Thl. schl. aufge¬ 
dachtes Guth Kobelau versichert hat/per public» procKmatH gerichtlich aufgebothen, und 
alle diejenigen, die an besagtes Guth Kcbelau überhaupt, es sey an Erbzinsgeldern, ,nnui , 
re6lti!»u3. oder unablöslichen Zinsen, Renthen, Einkünften, nicht minder an 8el-vitutil,u5 
perlonal'bu«, in so weit solche auf benannten Guthe conKituiret fit?d, insbesonders aber an 
die gedachten 3 Real-Posten, ex^uocuna.ue»l>ire einiges Recht unt> Anspruch zu haben ver-



meynen, 36 llyMsnäunl et ZuKi6cHn6um prgetekA vorgfmden werben; als werben auch 
hierdurch alle unbekannte Real-Pratendenten überhaupt, so wie auch inebesanders der Hys-
eütth Adrian von Clandorf, die Dorothea Elisabeth Fürstin von Nassau gcb. Herzogin zu 
Brieg, und die Ursula von Rothklrch geb. von Köckriy, oder deren etwanige Erben, Ceßio-
narien und andere Brlefs-Inhaber, pesemwlie. unter Androhung der plZecWiwn und Auf¬ 
erlegung eines ewigen Stillschweigens und ex (Mcio zu verfügender Löschung gedachter 
drey Real-Posten cinret und befehliget, in dem leztern Termine den 8 Ott. «< c. auf dem Ober¬ 
amte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu 
gehörig Pevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls die Iustitz Commißionsräthe Ebersbach, 
Homuth und Heine hieftlbst vorgeschlagen werdm Nachmnm^̂ ^̂  
ihre vernteiitt iche Rech'e und Ansprüche an besagtes GulhKobelau, und die erwähnten drey 
Real^ Posten 26 ?lowco!lum gehörig anzumelden und zu ̂ Kissciren. Breslau den 14 Iunik 
1782, ^ Könjql Prenß^Breslau. Oberamtsregierung 

(Verpachtung dsrIagden a^ufderp l lP iUar -H^schaf t^ 
ien des Oberschlcsischen Ober Pupillen Collcgit resolviret w rden, daß die sämtliche Jagden 
aufdem Gebiete der Pupillar-Herrschaft Züitz und dazu gchörzgen Güthern, auf ; Jahr, vom 
3 SkPt.c.I. angerechnet, verpachtet werden sollen; so wird solches dem Publiko hierdurch 
bekannt gemacht. Es werdenbaher a^e di< jenigen, so diest Ja ^en auf? Jahr za miefhetl 
Lust hc beaHierdurch vorgeladenen dema^fden 2 Sept. a.c. aiqef ß̂ en ^icimnonz.^erlnmO 
aufdem Schloße zu Zultz vor dem Iustift ComullßiollSrach Tumm ßch zu melden, ihr Gebos 
Zu Thun, und alsbenn zu erwarten/daß die Pacht derer aussebotene^agden de^^ 
lhenden auf 3 Jahr werde Kckjuäici7-r werden Bneg den 2 Aug. 1782. 

König!. Preuß. Oberstl)!ks Ober Pupillen Collegez^m. 

"^'"MäiKai>ck2rW des Geo. Fr. Scholy/ Geo. Gou l^EHer t , u. I o h . Dan. ReiF 
manm) Von den Bresl. Stadtgerichten werden die von hier geburtige, und seit langer als 
2O Iahrett abwesende George Friedrich Scholtz, Golbarbeilergesells, und George Oottlieb 
Eckert,Apothcquergefelle, wie wgleicken der tn Ao.i74^all)sergkbohrne undin Ao. 1758^ 
oder 1759. während dem damaligen Kriege als etn junger Bursche verlohren gegangene Jos 
Hann Daniel Reimantt, oder deren etwantge Erben und Erbnehmen aufAnsuchen ihrer An^ 
verwandten und relp, (üurarorum dergestalt eäiitaliter vorgeladen, daß dieselben binnen 9 
Monathen, längstens aber den 20 September 1782 NaclMittags um Z Uhr, als m i'ermmck 
u16ni0crpr23c!nliv0 auf odex in der 
Stadtgerichts Registratur entweder in Person oder durch gnugsamB 
hlelblich erscheinen, von ihrem Leben und Aufenthalt deglaubte Nachricht geben, und fodantt 
weitere Anmeisnng und rechtliche Verfügung, ausbleibenden Falls aber gewärtigen follen> 
daß sie der George Friedrich Scholtz, George GoMi^ Eckert, und Johann Daniel Reimanlt 
werde für todt erkläret, jhre etwanigen unbekandt m Erben und Erbnehmen aber unter Auftes 
gung eines ewigen Stillschweigens ihres Erbrechts ^er sonstige Ansprüche an deren allhier 
zuräckgelaßenes Vermögen, wQchkn für verlustig geachtet, und solches mich Aufhebung der 
blshencnn Curatelen ihren sich angegebenen Verwandten nach VorgänglgerLegimation wirb 
sber!affm, und verabfolget werden, wrrnach sich dlsftlöen also ju achtenhaben. Breslau' 
döN2?Nov 3781. ^ ^ 

(^UZ2i ^rHrjo der S< D. IurocklN/ Rul lye und Frau, Scriowsky und FrauH 
Von den Breslau. Stadtgerichten werden nachbenantue von hier ausgetretene Personen/ 
als dieSll/anna Dorothea Inrsckin, der Glatter Johann Theodor Kunze, urd dessin Ehe-
Wirthin geb- Kaudewltzin, und der hiesige bürgert. Fleischhauer Johann Ettlowsky nebst sei¬ 
ner EhewirchinAnna.Ehrlstiüna geb. Arletm, hiermit vorgeladen, innerhalb einer neun mo¬ 
nathlichen präclufiyischen Frist vom i ,Mar t , c.a. an zu zahlen, ohnfehlbar in bieMnlgl. 



V^uß Lande zmack zukommen, besonders aber den 8. Nov. c. a .PvrmMgs UM9Übrvst 
dem hie zuerna wttn Uepuraeo llolleZii Herrn Assessor Müller, an ordentlicher Gerichts¬ 
stelle, ßch entweder in Person, oder durch zulaßige Bevollmächtigte einzufinden, lmd vonih-
rem A z stritt Rede und Antwort zu geben, oder in dessen Nachblelbung der Confiscation ihres 
gege^wä tlgen und fänftigelt Vermögens, den Lau des-Gesetzen gemäß zu gewärtigen. De-
sretuln Breslau den 29 Januar. 1781 

(OffenerArrestwegen derIurockin und derStr iowskyM^nEHeleme ve r^ 
tnögeil.) 2le Hresl. Otadtgerichte verordnen hiermit an alle und jede, welche von der i « 
Kcchr 17Ü5.V0N hier entwichenen Susanna Dorothea Iurockin, oder von dem i m I . 1780^ 
gieichfals von hier ausgetretenen Fleischhauer Johann Striowsky, und dessen Ehewlrthl» 
Anna Chrtstianageb. Arietin etwas an Gelde, dachen. Effecten oder Briefschaftm hinter 
sich zu? verabfolgen, viel¬ 
mehr solches den Gerichten fördersamst getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt ih¬ 
rer damn habenden Rechte vor das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, widrigenfals 
aber.u gewärtigen: Daß wenn dem ohnerachtet, an die Iurockin oder Strtowskyschen Ches 
lemhe etwas von ihnen ausqeantwortet oder gezahlet werden solches für nicht geschehenge-
Hchtet, zum Besten des Königs Fisct, von ihnen anderweit beygetrieben, auch wenn der I n n -
Haber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweigen und zurückhalten sollen, er noch 
außerdem alles seines daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes für verlustig erttäs 
retwerdkn w^d. Wornach sich zu achten. Breslau den 29. Januar. 1782. 

( M ^ o d e ^ s ^ Iah.Rochlössel.) LamKam^möe/öeydenKochlöffel-
schm GeschwWr aus Lehmgruben wird derselben, seit der im siebenjährigen Kriege vorge¬ 
fallenen Beverschen Batgille abwesende Bruder I c h . Kochlöffel, oder dessen etwanige Leibes¬ 
erben, bümen 9 Monaten, und zwar pennnarlE auf den i October 5.2. zu Empfangnehmung' 
Oines Erbthells von 165 Thl schl. 22 sql 4 d'. öffentlich vor hiesiges Amtcmret, milder Vers 
warnigung: daß nach Ablauf dieser Frist dessen etwanlge Erben, falls sie nicht erscheinen, 
pr<eclu6irer werden soilsn, er stlbst aber im Ausbleibungsfall pro morruo äeclariret, und 
das ihm zustehende Erbtheil seinen zwo Geschwistern ^xu^äket werden wird. Stadts 
kandgütherAlM^den ^Dec. i78l . ^ _ _ ^ ^ ^ « ^ ^ _ _ _ _ ^ ^ ^ 

(Lotterie-^verrlss.^än?«) Diejenigen so ihre Loose zur 2ttn Classe der Berliner 
Glassenlottel te noch nicht renovirt, werden hiermit höflichst ennnerr die Renovation für ein 
ganzes Loos mit 2 Rchl. 6 szr. 6 d'. in Cour. bis zum 3 l August bey ohnfthlbarem Verlu^ des 
Anrechts besorgen zu lassen. Kauflooie stehen noch a?Rchl. n sgr. in Cour. halbe und 4tel 
a Propottion zu dienften. Briefs und Gelder werben gefälligst franco erwartet. Breslau 
den :6 Aug. 1782. I.D.Wentzel, m der goldnen Krone am R ?ge. 
' ^ ^ ^ W e m c und Lonfiruren zu h^ven.) Bey Wentzel und Schilddach in der g ldneN 
Krone am Rn. ge ist feiner Bomgogner und Champagner Wein frische Brm < i^n, französi¬ 
sche Cmlfitturen, Cathari ;en Pfiaumen^ Westphälingsche Schinken, nebst verschiedenen 6 ^ 
deru Delicatessen anqekommez;. « « ^ ^ „. 

Zwey Rmschenpferde und ein halb bedeckfer Relsewagetz;y velkaufen.) 
Es fnzd eir. Paar schöne große Kurschenpferde, schwarzbrauner Farbe, mb?" e<m m t albbe¬ 
deckten Reisewagen zu vel kauffcn. Liebhaber tonnen sich aufbem N^umarki im hegenden 
Adler 2 SNegen hl. ch melden.^ ^ ^ .̂̂ ._ ^ 

(Wohnung so zu vermiethen<) Es ist auf dem Burgfelde w de^ We^ ^rber« 
Mittels ê hause l̂ne Wohnung und Werkstatt für eiuen Leder znbercite d - Prdfeßioni« 
ßen, nebst Saal, 5 Kammern, l Boden und l Keller zu vel miethen,«nd a^M.chaeit zu bes 
ziehen/ uyd sich deswegen bey dem Weisgerber^Aeltesten Hrn . H>chnel zu meldeiz. 



(37<2O Acht . Mündelgelder zu verleiholt.) Es liegen Z7OY Rthl. Mlinbesgelber 
auf sichere 
mlßionsrqth Kerstan zu melden ist. ^ ^ 

(Haust zu verkaufen.) Auf dem alten Graben an der Wasserbette ist ein maßiv ge¬ 
bautes Hauß No. 1337- mit 8 Gtuben, vor 1200 Rthl. zu verkauffen. Die jahrlichen Zinse» 
betragen 112 Rthl. Liebhaber können sich bey dem Eigenthümer melden. 

(Engllscher Hnnd so gefunden.) ES hat sich ein gelb scheckigter kleiner englischer 
Hund gefunden; der Eigenthümer davon tan sich in der Zeitungsexpedltton melden, und 
mehrere Nachricht davon einziehen. -

(Schaafvich und Pfirsichbäume zu verkaussen.) Zu Klein Tschansch ohnweit 
Breslau stehet eine Heerde Schaafvieh, bestehend in 7 Stahren, 155 Muttern, 107 Schöpsen 
und 2 Lämmern, zum Verkauf. Auch sind daselbst etliche Schock junge Pfirsichbaume der 
besten Sorten zu haben. Kauflustige melden sich bey dem dasigen Ziergärtner Mandel. 

' ( ^ citation derFourage-verpflegung desStrehIenschenCreißes.) Da der 
Gtrehlensche Creiß vom/i September a.c. bis ulr. May 2. f. zwey Compagnten vom Hoch-
löbl Regiment von Pannwitz, zu Strehlen und Grottkau zu verpflegen hat, und der größte 
Theil dieser Verpflegung demjenigen Lieferanten überlassen «erden soll, welcher die billigsten 
Preiße eingehet; so werden alle diejenigen/ welche diese Lieferung zu übernehmen Luft haben, 
dazu eingeladen daß sich solche nHchstfHnfligen 22 AugustFrüh um 8 Uhr im Konigl Steuer¬ 
amte zu Strehlen melden, ihre Offerte thun, und gewartigen können, daß dem billigsten Lie¬ 
feranten diese Lieferung unter höherer Hpprokaüon überlassen werden wird. Gtrehlen den 
3 2AUg.I7«2. ^ 
^ (^ickälion derFourage-Verpfiegung desMünsterbergschen Treißes.) Da 
die diesjährige Winterverpfiegung Vor die Könlgl. Dienstpferde des v. Pannwitzschen Regi¬ 
ments in der Grottkauschen Guarnison an einen Entreprenneur verdungen werden soll, und 
dazu Terminus aufden 2;ten huj. angesetzet ist, so werden Liebhaber dazu eingeladen, sich ge¬ 
dachten Tages Nachmittage um 2 Uhr im Steueramte zu Münfierberg einzufinden, und vor 
demCrelß ColleqioihrGebotznthun. Munsierbergd.9Aug. 5782. v. Gaffron. 

( (>'c)ncur3 überdesgewesenenEtacs-Milttster v . Gorne Vermögen u. c i r l i ia 
(IfEäiwrum.) NachdemzuFolgeeinesAllerhschstenRescriptsromZ.Mayd.I.demAntrag 
der Glaubiger gemäß per äecrerum vom i6ten May d. I . über das Vermögen des vormah¬ 
ligen Geheimen Etats - Ministre Herrn Friedrich Christoph v. Görne 60ncurlu5 crecktorum 
eröfnei worden: So wird solches hiermit jedermann bekant gemacht. Da auch alle dieje¬ 
nigen, welche an des vorgedachten Herrn Friedrich Christoph v. Görne Vermögen, beson¬ 
ders deßen Ritter Güter Kutzkow, Tiectow, und Bahnitz; Iacoblne, Ober und Nieder 
Dreylling, Schimmeley und Klein Peiskerau, Tribusch und Klein Saul ; Ellquth, Schmar-
ker, Raschewiß und Cchiedlawe, Bialosllwe, Wolski, Flecken und Dorf Wysseck, und 
deutsch Ruhden, die Herrschaft Mroczą nebst Zubehör, tngleichen die beyden allhler r.nd^ 
in Breslau belegene Hauser, wovon das lezte dem Kaufmann Hrn . Ioh , Gottl. Klacker zu 
Breslau bereits verkauft ist, aus irgend einem Grunde Anspruch zu haben vermeynen, be¬ 
reits auf den 27. Iun i l Vormittags um y Uhr in dem von Görnesthen Hause allhicr vo/ gelaB. 
den worden, so hat es zwar dabey sein Bewenden, und wird gewä<liqt, daß sämmtliche 
Gläubiger alsdenn ihre Forderungen gehörig anzeigen, und deren Richtigkeit nachweisen^ 
werden, damit diese Credit-Eache nach der alleshöchzien Willensmeynung ohne Aufenthalt 
beendiget werden könne. Da jedoch bey dieser Vorladung tue nunmehr nach el ösnelen Con^ 
curs statt findende Art derkl-Xclulion nicht commmirt werden können, so i:? in Ansehung ders 
jenigen, welche in dem vorgedachten Termin nicht erscheinen solten, ein anderweitiger Ters 
« i n aufden 12. Sept. d . I . Vormittags um 9 Uhr auf dem Camlmr? Gericht allhier an-



gesetzt,bamlt fle alsbeml zur Anmeldung und Nachweisung ihrer etwanlgen Anbrüche entlve« 
der persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte erscheinen, wiedrigensalls aber zu gewär¬ 
tigen haben, daß alle diejenigen, welche sich auch bis dahin nicht gemeldet, mit allen ihren 
Forderungen an die Masse ps^cluäirr, und ihnen deshalb gegen die übrlgenlEreditores und 
gegen die Käufer der vorgedachten Rittergüter und Grundstücke ein ewiges Sti l l schwelgen 
aufgelegt werden solle. Denjenigen welche an der persönlichen Erscheinung verhindert wer¬ 
ben, und denen es allhier an Bekanntschaft fehlen sollte, werden die Iustitz Commissarien 
Herr Kriegesrath Besecke, Hofrath Michaelis, Geisler, und Ober'Medicinal.Fiscal Krie¬ 
ger hiermit in Vorschlag gebracht, an deren einen sie fich zu melden, und denselben mit Voll-
machtundInsiruction zu versehen haben. Berlin den i8.May 1782. 

V i ^ r s 6ommi5li0ni5. ^ ^ ^ ^ ^ Baumgart. Gößler. 
(UcadlirunZ neuerHypochequendücher zu Großhanmannsdorf . ) Groß-

Hartmannsdorf Löwenbergischön Creißes den 15 Jul i i 1782. Da es nothwendig,̂  daß dte 
allhlesigen Hypothequenbücher vor die Ober und Nieder Gemeinde renovlrt werden müssm, 
so werden Behufs dessen alle dtejenigen,so an diese Immobilia unb l̂ unäos einen Realanspruch 
haben lud pcvna prNcIull0M8 vorgeladen, innerhalb l 2 Wochen, perennone aber den 15 Oct. 
2.0. ihre Real Anforderungen in hiesigen Gerichtsamte Morgens um 9 Uhr, und Nachmit¬ 
tags um 2 Uhr a6 prowcollum zu geben, und solche mit Original, voculnemis rechtlicher Art 
nach, entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zu Miöci ren, im ausbleiben¬ 
den Falle aber haben sie zu gewärtigen, daß auf ihre etwa habenden Rechtenicht weiter re« 
tlcKllt, sondern mit IntabuIarionM gemeldeten und justificlrten Ansprüche Rechtens vorge, 
gangen werden wird. ^ ^ ^ .̂ . , , 
°" ^(N!euer ^erkaufs-Termin des Ma jo r Doblmschen Hanses<) Neustadt in 
Oberschlesien den 12 Aug. 1782. Magistratus machet hiermit bekanm, daß da in'lerznlno 
luKk2li2t'l0M5 des zur Major Doblinschen Verlassenschaftgehörigen Hieselbst ,ub Nro. 92. be¬ 
legen^ auf 784 Rthl. gerichtlich gewürdigten Hauses kein annehmilcherKäuser gesunden, 
i'ermmuZ 1icit2riom8novu5 aufben9Septembers.c.pr^ll^isetworden, undwerdenKauft 
lustige hiermit nochmals vorgeladen, bemeid t̂en Tages ̂ 6 licicanäum zu erscheinen. 

^verkauf des Gotdov Seyffercs ^Vasser-Müyle zu Rarucsche.) Zessel, den 
27IUM l782. Da des Gott lobSeMrts a u f M R t h l . ^ 
zu Katutsche auf Verlangen der Glaubiger öffentlich ve kauft werden soll, und zu l^ickations« 
Terminen der27Aug.27Sept.undperemw5ie der28Octobera.c. angesetzt worden; als 
werden sowohl Kauflustige 26 licirgnäum als auch zugleich alle diejenigen welche an den Mul¬ 
ler Gottlob Geyffert Forderungen haben, auf zulezt gedachten 28 October c.a. Hä li^mäan« 
äum hiermit vorgeladen. ^ ^ 

((^icgno des entwichenen Iot>. Gembcke non Groß >Tettbusch.) Brieg, den 
' g I u l i i 1782. Von den Stadtgerichten allhier wkdder ausdemderBriegischenEamme-
reyzugehsrigenDorftGroß Leubusch mitHlnterlassung vieler Schulden heimlich entwtchns 
Zimmermann Johann Gembcke, so wie alle und jede, so an dessenNachlaß ex yuocunyue ca« 
pke rechtsgültige Ansprüchezu haben vermeynen, innerhalb 4 Wochen, peremtorie aber auf 
den l2 Sept. 2. c. Nachmittags um 3 Uhr vorden Eyndicum Plaschke als hiezu authorifirten 
Depntatum, ausbem Hießgen Rathhause aä liczunlHnäum etjiMticanäum plXtensH lub poen» 
prXciusi et^erpetui lilentü entweder personlich oder durch zuläßige legitlmirte und injiruirte 
Bevollmächtigtezu erscheinen convociret und vorg. laden. Auch wird öffentlich bekannt ge? 
macht, daß alle und jede, welche von dem Gemeinschnldner etwas an Gelde, Sachen oder 
Briefschaften hinter sich haben, demselben oder den Seinigen nichts davon verabfolgen, son-
dern solches längstens binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, und mit Vorbehalt des daran ha¬ 
benden Rechts 26 DexoAum abliefern, oder ab«r gewärtigen sollen, daß dasVerbottviedrig« 



TXtrHHiftK zum Beste« der Oostcurz M sse an d e' wcir betgetriebe« werben, ble gänzliche Veri 
schweigung solcher Gelder oder Sachen HNM^u den unausbleiblichen Verlust des daran hgF 

und anderen Rechts 5 bj? na b sich ziehen wird. 
Berg-Stadt Kupftrberg^ 

den29I^l i j i782. VondemAdeUch o^nKonchschenOlunohenschafti.Gerchtsanne daB 
selbstwrrden des entwichenen bürgerlichen S^miders GotliebPietsch^reä«c0r^ aä liqui« 
6än6um etjultiii^.nä^." prXrensH eremror̂  a^fhen/Oc ober c.a. V0sge.aden, und zugleich 
der Gemeinschuldner Gottlieb Pietsch auf diesen lermm^nt aäcirirc, um von stlner Entweis 
chung Red undÄntwortzu geben so wie dk lym beywohnenden die IVlallH betreffenden Nach-
lichten mitzutheilen. , 

(witano l^eäiwrum des verst. Juden-Fleischer PH Goschsstzd?» 
zAug. 1782. Von der G fi.vonReicheabachFleystandesherrl Regierung werdenhiers 
mit alle diejenigen, so an die des hier Orts mlolvSnäo verstorbenen 
tolerirtettIuden-Fleis^ 
^ ^ ^ ^ ^ ^ p e t u i l U e n t i , aufbin l2 Sept. c. 2. Hĉ  Iiqm6an6. erjllKiilc2n6um vorgeladen^ 

(verkauf der Windmühle zu 
Creißes den zOInl i i 1732. Nachdem die Wm E? b Müller hiefiaer Grast, v. Reichenbach 
Neuschloß. Iurisdiction Christoph Iandricke m Dzialkave zustandige Windmühle nebst Zu¬ 
behör, welche auf24ORchl. gerichllichabgeschatzt Schulden halber zu öffentlichen Versauf 
ausgestellet, und^ermini licitauomZ hierzu auf deN2oAug. lySept. undperemti rieben 
I Oktober zum Verkauf derselben hiermit anberaumet worden; Als werden Kauflustige auf 
gedachten 1 Oct. 5.2. hiermit eingeladen, diejenigen aber, welche an obbemeldeten Christoph 
Iändricke Anforderungen haben, hierdurch aäcniret, diejelbe auf bemeldeeen 1 Oce. c, 2. vor 
aähiestger Amts Canzley stn- und beyzubringen, solche rechtlicher Art zu erweisen, und sodenn 
BMeides gewärtig zu seyn, 

(OttäUt) (üreciltorum und offener A r r e s t e s Weber J o h l Gött l ich Schüllers.^ 
Greiffenberg den29Iu!ii i782 Magistn.ms ckirct alle und jede lüreäuorög des Bürgers, 
Bunb^ und Seiden-LeineuWrbers Johann Goltlieb Schüllers, welche an denselben einen 
rechtlichen An-und Zuspruch haben, aafden 2ten und ;o Sept. peremrorie aber den^Oct« 
e. 2. lub s)<XQ2 prXcluli ^tperpetui li lemn, 26 !ie>m62nc!um eriuliiticanäum prZereNsZ. Wobky 
der aufdessen Vermögen verhängte off m Arrest dahin bekannt gemacht wird,daß j c ^ ^ 
der von selbigen was yuocunquö ex capire in Händen hat, oder an denselben zu bezahlen schul« 
big ist, ohngeachtet der ^ompenlarion oder pr^tenlinn binnen diesen Terminen, längstens 
4 Wochen vor dem lezten'sermino l'ub pnna ieZis. aä/Väa anzeigen, und an niemand etwas 
verabfolssen solle. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Sam."Wagner.) Giersdorf, Frankensttinschsn 
Crelßss, den27Iuli l 1782. Von dê nl Hochgr fivon Echladrel;dorfschen Gerichtsamte 
ist der von hier gebürtige im Jahr 1763. aufdie W^nderschaft gegangene und seit 4Jahren 
verschollene Mühlscher Samuel Wagner, auf Allerhöchsten Ksnigl. Befehl eala^Iiter ciurt. 
daß er oder seine etwanige Leibesetbcn binnen y Monachen, peremrorie aber den 3 rsten May 
178?. sich persönlich oder schriftlich melden und resp. legttimirensollen, unter der Verwarnt 
gung, daß besagter Samuel Wagner nach Äbla ilf biestl F ist bey fernern Ausbleiben für todt 
erklaret, und sein Väterliches Erbthel seinem Bruder und Schwester-Kindern wird ausge,-
folget werden. Wie dann seine etwaniae Leideserbm, wl'nn sie sich ;u melden und zu legilis 
mlren unterlassen, zu gewärtigen haben, daß sie von dieser Erbschaft gänzlich ausgeschloße» 
werben sollen. ^ ^ ^ 

(verkauf des Jacob Dartsch Vauerguch zu Borschüy.) Das Freyherr!, von 
Coccejlsche Iustltimiatamt zu Bors^üh in dem Glogauifchen Fürftenthume und txßenE«lft, 



zwischen denen Statten Glogau und Raubten, macht hierdurch bekannt, baß bss Vauerguth 
des Jacob Bartsch in Borschütz auf228Rthl. 12 sgr.4d^. gewürdiget, und zu dessen offene? 
lichenVerkaufder i> Jul i i , der 8August, und H Septemb. 0. a. lezterer aber peremtorio Ms 
beraumet worden, als wozu die etwanige Kauflustige eingeladen werden. Borschütz den 

(Vermuchung der Schwangerschaft eineransgetretenenUnterchanitt.) Com? 
wende Namslau den 3 Aug. 1782. Da dem hiesigen Amte die Vermuthung hinterbrachs 
worden, daß die unterm y May a. c. von dem hiesigen Herrschaftlichen Vorwerk zu WindW-
marchwitz ausgetretene Oienstmagd, Nahmens Anna kascken, schwanger seyn könrtte; so 
hat man zu Vorbeugung der Verheimlichung ihrer etwantgen Schwangerschaft die resp. Ge? 
tichtsobrigkelten aüer Orten, wo sich diese Weibsperson, welche v«m kleiner üs'tersetzttr Sta¬ 
tur und 21 Jahr alt ist, betreten lassen soMe, gebührend ersuchen wollen, aüsbieselbeAcht hHs 
ben, und im 3 etrciungssall sie sowohl zu genauerer Beobachtung der Edictmaßtgen Aufsicht, 
als auch in dem Fa», wann ihre Schwangerschaft nicht gegrändet wäre, als etne herum va^ 
girende Unterthanin an das hiesige Amt abliesern zu lassen. 

" " W U e ^ g e " ^ I l lMmcherBöpp i e l t t w a n d t e n U h r e ^ I ^ ^ ^ 
den 8 Aug. l782. Es hat vor 5 Wochen aühier ein aus Parma gebürtiger Uhrmacher Franz 
Koppi, gegen 50 Jahr alt, Derselbeist, nachdemsretlis 
che Tage zuvor hier und ans dem Lande 1 o Stück Sackuhren zur Reparatur abgeholt, nebst 
einem Ring a i Dukaten, 1 Diamant a 2 Dukaten, welchen er einfassen sollen, gestern Nach¬ 
mittage mit diebischer Entwendung dieser Sachen entwichen. Er tragt ein grün Kleid mit 
dergleichen Knöpfen, schwarz lederne Beinkleider, weis zwirnerne Strumpfs Schuh, eine» 
schlapplg großenHut, s e ^ 
gebrochen deutsch. Die mitgenommenen Uhren find 1) eine kleins goldne carmoisirte MinuL 
tenuhr mit emaiü. Zifferbiat, 2) einegltedurchbrochnesilbernestmkvergoldteRepetiruhr/ 
welcheMe'tel und ganze Stunden repetiret unb den Monatstag zeiget, 3) drei dreigehau^ 
sigts silberne mitemaill Zlff<rblat befindliche Mlnutenuhren, die auserstenGehäuse von grü? 
neu Chagrin, 4) eine dito, woran der Zapfen von Meßing und woran der Biegel gemach« 
werden soll, 5) eine diw, wo das mittelste GeHanse gravirt, das älOrstk aber von Chagrin iff, 
6)eine dito glatte mit emaiü. Zisserblat und schwarzen Gehäuse, 7) eine Stundenubr mit 
einem GeHause und silbern Zisserdlat, eine kan wegen Kürze der Zeit, da der Eigenthümer 
entlegen, nicht beschrieben werden Wer von dlefem Betrüget oder denen zum Verkaufkom^ 
wenden Uhren Anzeige mgeben weiß/ wirbergebcnstersucht, in der K. Breslau. Feilungsex-
pedition davon oder allhier gegen Erstattung aller Kosten und 
ees gehörige Ameise zu maa en. ^ ^ 

M c k i ä ^ ? t t 3 ^ ^ Marnnschen 
stände erfordern, nochmaicn oiejemgen welche an des verstorbenen Joseph Martin und dessen 
Eheftau geb. E chlemmin, einiges Erbrecht über deren Nachlaß zu haben vermeynen, nnsr> 
tlchzu c i r ^n , so werden alle diejenigen von Einem Hochfm stbischöft. Hoscrichleramteallhiep 
vorgeladen, d stFOclobcra.o.Frühum loUhl- aufdemAmteimBifchosshofe unbzwarm 
Persott, oder im Fall anderer Entstehung und Hinderniße, öurch einen gmigsom infonuiNen 
Bcvollmachtigse^ zu ersSelaen, und ihre Ansprücheauszufuhren, mit der Verwarnung, daß 
yie m^ermino nicht Erscheinende weiter nicht gehöret werden sollen, sondern der Nachlaß 
hem k l̂c ' reßio tanquam bonum vac^nZ ve^abfolqel werben soll. Neiße den io I u l l 1782. 

(^N3.i.^ der Ga^lielskyschen ^remtollitn zu Oteinau.) Steinau an der Oder^de» 
to Juli i l78^. Das Stadtgerichte citirer die Ch istophmocko Anna Regina Galleiskyschen 
l^reäiwrez zu f.i(^uj<jir. und .ultiäcirunq ihrer F l derun^ 
Viertel/ aufden l6SepttUb«».c. als dem 'lsllümo prseclulivo des Morgens um 9 Uhr 



auf hiesiges RätbbsuZ mit der Warnigung, daß ln entstehender Behandlung öle l^quUatT 
dererschtenenen^leäicorum loco compecenre in der zu eröfnenden < l̂H5 îlcHt0fl3 angesetzet 
werden sollen, auf die Forderungen der nicht erschienenen Glaubigor aber nicht reileKil-er 
werden wird. ^ ^ " ^ 

(verkauf der NobsM)en2lp0tl)eke zu Ta^^ 
Apotheke, die auf ichi FMHK in der Taxe ausgefallen, ermangelnder Kauflustiger cle nova 
ausgebothen werden muß, so werden hierzu Termini der28Iunius, 29 Julius, und der 23 
August3. c. aä peremtone angesetzt, Kauffähige vorgeladen, undp!u5oilelen8 des Zuschla¬ 
ges versickert. Tarnowitz den 29 May i"8Z4 ___„_______^ 

(^icacw ^reäitorum des Apotheker I^lobis.) Dl? unbekannten Gläubiger des 
Apothekers Nobis werden in denen Terminis, den 28 Iun i i , 29 Iul i i^ perennorie den 28 
August a.c. acl liguiäanöaet jultißcänäaprXtensI, sub^naper^LMlüIenriianmil öffentlich 
vorgeladen. Tarnowitz den 2 9 ^ ^ 1 7 8 2 . ^ ^^__^_ 

( ^irarw^iniger verschollener Unterthanen muer der Herrschaft Schloß Für^ 
stenstein.) SchloßFärlienstein den28Nov.i78i. Das Reichsgraft.von Hochbergische 
Iustltzamt alhier machet bekannt daß nachstehende seit 10 20. und mehrere Jahre verschollene 
Unterthanen, und zwar: l . Maria Elisabeth Bergerin, aus Gotttsberg. 2. Anna Rosina 
und Marta ElikibechScholtzin, ausSosgau. 3. Gottlieb Kahl, aus Sorgau. 4-Gotlfr. 
Giersch, aus Görbersdorf. 5. Gottlleb Kolbe, aus Zirlau. 6 Maria Kolbin,^us PolS-
niß. 7. Christian Klenner, aus Polsnitz. 8. George Gebauer, aus Zlrlau. 9. Johann 
George Hofmann, aus Altfriedlanb. io . Gottfried Geißler, aus Sorgau. l 1. George 
Friedrich Blümel, aus Dörnhau, oder dafern dieselben nicht mehr am Leben, deren Leibes¬ 
erben und alle diejenigen, die an ihr lub Cm-a gestandenes wenige Vermögen einige Ansprüche 
zu haben vermeynen, aä mtlanciüm ihrer nächsten Anverwandten hierdurch öffentlich cirirer 
und geladen werden, auf den i7Septe;nber 1782. Früh um9Uhrallhier in ordentlicher Ge-
richlsstelle zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß fie rel^eaive pro Noltms äeclariret und 
mit ihren Anforderungen prZecluckret werden sollen. ^ ^ 

"xcir^tio (^leäiwrum des in pol)len verstorbenen Holzhändler Andreszu Heus 
bus.) Von dem Amte desFürstl. Kloster.Gestifts Leubus werden alle diejenige die an den 
lm Jahre 1780 zu Krotoschin in Pohlen verstorbenen hier ln Leubus wohn Haft gewesenen, und 
aus Stetin in Pommern gebürtigen Holzhändler Herr August Ludwig Andres einen Rechts 
gegründeten real oder personal-oder sonst ex yuocunyue capire herrührenden Anspmch haben 
binnen 12 Wochen, nemlichdenZ.Iulil, de«8. August, peremtorie aber den 9. September 
a4c.frühuM9Uhr Hä lj<imä2n6um et juMeanäum praerenla lub poenaplkeclull etperpetm 
jilennl anhero aäcitirr. Sti f t Leubus den 27. May^i 782. ^ ^ ^ 

(^äl^Hi-^uatw des entwichenen R. poccafchsiedereyen Pächter Federlein.) 
Amt Oppeln^M2OJulii 1782. Der, seiner, der König!. Forst Casse rückständigen Pacht-
Penfion, und anderer allhier contrahlrten Privat-Schulden wegen, mit Hinterlassung ver^ 
schiedner Effekten, von hier entwichene Pächter derer hiesigen König!. Pottaschsiedereyetr 
Johann Christian Federletn, wird hierdurch eäiaHllteraäcKiret, und ihm aufgegeben, in 1>r. 
iymo peremwsio den 2O Sept. a.c. vor hiesigem König!.Amte Nachmittags um3Uhr ln 
Person zu erscheinen, über die Forderungen seiner sich allhier gemÄdeten^re^itorum die be-
nöthigte Auskunft zu geben, sodann aber die gütliche Behandlung derselben, im Nichterschei-
nungsfall aber zu gewartigen, daß die^iquiäata prX aquKiZ geachtet, und die sich gemeldeten 
creäirorez von seinem hiesigen Nachlaß befriedigt werden sollen. 

Dlese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gotllleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch aufa»mKsnlgl.PMmttrn zuhaben. 


